
Newsletter März bis Mai 2022 
Unser Thema: „Die Henne“ 

 
 
Mit dem nahenden Frühling und 
der erwachenden Natur nahmen 
wir uns ein ganz besonders 
interessantes Thema vor: „Der 
Weg vom Ei zum Küken!“ 
 
 
Zunächst mussten ein paar 
Fakten geklärt und erkundet 
werden, wie Hühner leben, was 
sie fressen und wie sie ihre 

Jungen bekommen! 
Wir betasteten Stroh, machten Nester und 
begrüßten Henne Hanna, Gockel Gustav und 
Küken Kati bei uns im EKIZ – durch sie 
gewannen wir einen ersten Eindruck vom 
Leben der Hühner. 
 
 
 
 

  
Nachdem wir nun schon vieles über die 
Thematik wussten, kam der Tag, an dem wir 
den schon zuvor im Raum aufgestellten 
Brutapparat mit Eiern bestückten. 

Die „komische Maschine“ war 
schon ausgiebig von den Kindern 
betrachtet und bestaunt worden, 
nun endlich erfuhren sie, was 
genau es damit auf sich hat! 
Ganz andächtig wurde Ei für Ei in 
die Bruthorde gelegt, und kein 
Einziges ging dabei zu Bruch! 



 
Von nun an wurde täglich nach 
den Eiern gesehen, Wasser 
nachgefüllt und auf unserem  
„Küken-Kalender“ ein 
Tagesstreifen der 21 Tage 
weggeschnitten – damit wir 
auch optisch die Zeit 
verstreichen sehen! 
 

 
3 Wochen können soooo lang 
dauern! 
 
Wir nutzten die Zeit, um noch 
tiefer in unser Hühnerthema 
einzutauchen: 
 
Das Lied von der Henne Hanna, 
dem Gockel Gustav und dem   
Küken Kati  

begeisterte die Kinder durch seine 
Einfachheit und die Möglichkeit, in eine 
Rolle zu schlüpfen…  

jeder wollte einmal 
Henne, Gockel und 
Küken sein, und so 
sangen wir das 
Hühnerlied beinahe 

täglich! 
 



 
An den Fenstern entstanden farbenfrohe Wiesen mit Hühnerfamilien – das 
Fenstermalen war eine Premiere für die Kinder und erfüllte sie mit großer 
Begeisterung – wie begeistert unsere Raumpflegerin war, wussten wir zu 

diesem Zeitpunkt nicht ;-) 
 
 

 
 
 

 
 
Auch bei den Tischspielen waren wir ganz begeistert von Hühnern. 
Das Eierwürfelspiel war auch schon 
etwas für die Kleinen-selbst ohne 
Würfel sortierten sie gern die Eier 

(die wohlweislich aus Styropor waren ;-) in die 
Eierkartons.  Und auch die Henne mit bunten 
Federn zu schmücken machte allen Spaß! 
 
Unser Schüttisch wurde stilecht mit 
Hühnerfutter bestückt, und die Kinder 
konnten nach Herzenslust schöpfen und 
schütten! 



 
Als Garderobenbilder durften die Kinder Küken 
in der Eierschale gestalten, indem sie echte 
Eierschalen zerkleinerten und aufklebten – 
wunderbar für die Tastwahrnehmung – und 
endlich einmal so RICHTIG VIEL Kleber 
verwenden dürfen!!!  
 
Außerdem setzten wir uns diesmal an die 
Nähmaschine – jedes Kind durfte sich seine 
eigene Henne nähen, mit Maiskörnern gefüllt – 
die Kinder liebten es! 
 
 
Besagte Hühner, die üblicherweise im selbst 
gemachten Hühnerstall aus Karton ihren Platz 

hatten, nahmen wir auch in den Turnsaal mit 
– denn mit ihnen konnte man spitzenmäßig 
turnen – tragen, werfen, fangen schleudern… 
alles kein Problem für die robusten Hennen! 

 
  
Auch im EKIZ Alltag nahmen 
die Kinder die Hennen oft aus 
ihrem Stall und spielten mit 
ihnen – jede einzelne wurde 
von ihrem Besitzer 
wiedererkannt! Keine Rede 
von Massentierhaltung also! 



 
Bei all dem geschäftigen Treiben waren die 3 Wochen nun doch wie im Fluge 
vergangen, und exakt am 21. Tag durften wir dem großen Wunder 
beiwohnen: 
Die ersten Eier bekamen kleine Sprünge… dann Löcher…. und etwa eine Stunde 

später war es soweit! Das erste 
Küken erblickte das Licht der 
Welt!! 

Wir waren soooo begeistert und 
ergriffen, dass wir die Möglichkeit 
hatten, so etwas mitzuerleben! 
 
 

Im schon Tage vorher 
vorbereiteten Stall fanden die 
Küken ihr neues Zuhause, 
sobald sie trocken waren. 

 
 
Sehr sanft und umsichtig begrüßten die Kinder 
die neuen Erdenbürger – wir staunten, wie 
unterschiedlich die Küken gefärbt waren und 
wie munter und beweglich sie schon nach 
wenigen Stunden herumhüpften! 



Von nun an war es das 
Highlight des Tages, die 
kleine Bande zu füttern, das 
Wasser frisch zu machen 
und - ganz vorsichtig 
natürlich – die zuckersüßen 
Flauschbällchen zu 
streicheln! 
Schlussendlich waren von 
unseren 15 Eiern 11 
geschlüpft, und in unserer 
Kiste wuselte und piepste es 
unaufhörlich! 

 
  
Küken und Kinder wurden immer vertrauter 
miteinander und auch die, die zu Beginn noch 
Berührungsängste gehabt hatten, verloren diese 
bald! 

 
 
Wir wurden zu Fütterungsexperten, machten den 
Kleinen Kükenbrei, hielten ihnen Körnerfutter hin, 
auch Reis bekamen sie ab und zu. Mit 
wachsendem Appetit holten ihnen die Kinder auch 
Gras und Löwenzahnblätter aus dem Garten, die 
sie kleinschnitten! 
Es war eine Freude zu beobachten! 



Weil Küken und Kinder 
zwischendurch auch einmal Ruhe 
brauchten, kam unser 
Rückenkitzelspiel „Im Hühnerstall“ 
gerade recht – ganz entspannt 
genossen die Kinder die Berührung 
am Rücken und die dazu erzählte 
Geschichte – jedesmal aufs Neue! 
 
 

 

Und weil ja auch Ostern vor der Türe stand, vergnügten wir uns mit lustigen 

Eierspielen wie der „Eierralley“, oder dem allseits beliebten „Ei auf dem 

Mehlturm“ – das machte 

auch den 

Nachmittagskindern 

besonders großen Spaß! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Speziell das Rausfischen des 

Gummibärchens aus dem Mehl mit dem 

Mund war sehr lustig! 

 



 

Selbstverständlich hatte der Osterhase auch 

im EKIZ vorbeigeschaut und die selber 

gebastelten Kükentaschen mit köstlichen 

Naschereien gefüllt, die dann mit Spannung 

ausgepackt wurden! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eierfärben war heuer im EKIZ ein technisches Thema – mit einer „Eiermal-

Maschine“ produzierten wir leuchtend bunte, wunderschöne Eier und es 

machte den Kindern einen Mords-

Spaß! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Wir entdeckten das Bilderbuch von Mama 

Henne, die ihr Ei sucht und alle möglichen 

anderen Eier findet, bis die Geschichte zum 

Schluss doch noch gut ausgeht! 

 

 
Mama Henne und ihre 
Suche durften die Kinder 
dann auch als Kino-
Vorstellung 
(Schattentheater) erleben–
natürlich mit Popcorn, wie 
es sich im Kino gehört! 
Der Film von Mama Henne 
lief aufgrund der großen Begeisterung natürlich öfter als einmal! ;-) 

 
 
Inzwischen war es Zeit 
geworden, uns von „unseren 
Küken“ zu verabschieden, da 
sie immer agiler wurden und 
in eine artgerechte Umgebung 
umziehen sollten.  Deshalb 
hatte ich sie nach 10 Tagen im 
EKIZ zur Hühnerbäurin Silvia 
nach Häselgehr gebracht, von 
der wir auch die befruchteten 
Eier bekommen hatten. 



Nachdem sich die Truppe in ihrem 
neuen Zuhause eingelebt hatte, 
machten wir einen Ausflug, um 
unsere Ziehkinder zu besuchen 
und zu sehen, wie es ihnen ging! 
 
  

 
 

 
 
Silvia führte uns in ihrem 
„Hühnerparadies“ herum, wo sich 

alle Arten und Größen von Hühnern 
tummelten und es jede Menge zu 
sehen und zu hören gab! 
 



Dann endlich durften wir in den Stall 
schauen, in dem „unsere“ Küken ihr 
Zuhause hatten! Wir staunten, wie 
sie gewachsen waren – nur an den 

unterschiedlichen Farben erkannten 
wir sie wieder! 
 
Ein schönes Erlebnis, das uns noch 
lang in Erinnerung bleiben wird! 

 
Ich hätte noch zehn Seiten mit tollen Fotos und Erlebnissen füllen können, so 
reich an schönen Tagen war dieses Thema – wir werden uns immer gerne an 
dieses Projekt erinnern! 
 

 
In dieser Zeit feierten wir auch drei Geburtstage. 
Sieben kleine Bären feierten mit uns im funkelnden 
Zauberwald. Natürlich gab es auch ein tolles 
Geschenk- einen Farbenigel!  
 
 
Alles Gute, lieber 
Andreas, liebe Amelia, 
liebe Frieda! 

 
 

 
 
 
 
 

Wir hoffen, euch hat diese kleine Reise durch den EKIZ-Alltag gefallen! 
Bleibt neugierig! - Bis zum nächsten Newsletter! 


